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Der Harz-Bote.
Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.
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Nr. 44. Sonnabend, den 3. Juni 1893.
Die lage der Arbeiter vor zehn Jahren

und hente.
Noch immer ſuchen die ſozialdemokratiſchen Führer und

Verführer den Arbeitern vorzureden, daß ſie von der heutigen
Geſellſchaft überhaupt nichts Gutes erwarten können und
ihrer Unzufriedenheit mit dem Stimmzettel an der Wahlurne
Rusdruck geben müſſen.

Die Thätigkeit jener Agitatoren iſt doch nun aber nichts
anders als eine große Spekulation auf die Urteilsunfähigkeit
und Dummheit der Arbeiter. Dieſe werden trotz aller
hochtönigen Redensarten von den Sozialdemokraten that
ſächlich ſo niedrig wie möglich taxiert, ihr Verſtand und ihre
Urteilskraft werden von ihnen geradezu verhöhnt, indem ihnen
die unglaublichſten Vorſpiegelungen gemacht und Alles, was
zu Gunſten der Arbeiter geſchehen iſt, für wertlos er
klärt wird.

Es ſind jetzt zehn Jahre vergangen, ſeitdem auf Grund
der Kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 das
erſte ſozialpolitiſche Geſetz, das über die Krankenverſicherung
vom 15. Juni 1883, erlaſſen worden iſt. Durch dieſes
Geſetz haben nach dem Stande vom Jahre 1892
7723 060 Arbeiter einen geſetzlichen Anſpruch auf eine
ſtandesgemäße Fürſorge im Falle der Krankheit erhalten.
Bis dahin konnte ſich jeder Arbeiter ſelbſt gegen die Folgen
von Krankheit ſicher ſtellen, aber die wenigſten thaten dies,
die meiſten verfielen der Armenpflege, die lediglich die Ver
nichtung der Exiſtenz des Einzelnen zu hindern ſucht, während
es der Zweck der jetzigen Krankenverſicherung iſt, die durch
Krankheit zerſtörte Erwerbsunfähigkeit durch eine rechtzeitige
und angemeſſene Fürſorge wiederherzuſtellen und auszugleichen.
Von den nahezu 8 Millionen Arbeitern haben allein im
Jahre 1892 2 Millionen Arbeiter Entſchädigungen im
Beirage von 95 Millionen Mark für den einzelnen
Krankenfall durchſchnittlich 35 Mark erhalten. Das
Unfallverſicherungsgeſetz von 1884 mit ſeinen Erweiterungen,
welches denſelben Zweck für die Unfälle verfolgt, wie das
Krankengeſetz bei Krankheiten, hat im Jahre 1892 allein
18 Millionen Perſonen gegen die wirtſchaftlichen Folgen von
Unfällen ſichergeſtellt, in dieſer Zahl ſind nicht nur auch
ländliche Arbeiter ſondern auch 4 Millionen kleine Beſitzer
eingeſchloſſen, die zugleich ländliche Arbeiter ſind. Die Zahl
der durch Unfall beſchädigten Perſonen betrug in dieſem

einen Jahr 210000, für welche 32 Millionen Mark
ausbezahlt wurden auf den einzelnen Fall 185 Mark.
Gegen Alter und Invalidität ſind auf Grund des Geſetzes
vom 22. Juni 1889 insgeſamt 11,2 Millionen Arbeiter aller
Berufszweige verſichert; die Zahl der Entſchädigten belief ſich
im Jahr 1892 auf 187 800, für welche nicht weniger als
22 Millionen Mark Entſchädigung ausbezahlt wurden.
Von den Arbeitgebern wurden allein in dem einen Jahre
1892 an 31 Millionen Mark Kranken, an 54 Millionen
Mark Unfalle und an 47 Millionen Mark Alters und
Invaliditätsverſicherungsbeiträge aufgebracht und außerdem
zu den ausbezahlten Alters und Invaliditätsrenten vom Reich
ein Zuſchuß von über 9 Millionen Mark (der in der ge
nannten Entſchädigungsſumme von 22 Millionen Mark
mit einbegriffen iſt) geleiſtet. Jm Ganzen haben Arbeitgeber
und Reich allein im Jahre 1892 141 Millionen Mark
von Geſetzeswegen für die Arbeiter aufgebracht, vor dem
Jahre 1883 nicht einen einzigen Pfennig!

Aber hierauf allein beſchränkt ſich keineswegs, was
Staat und Geſellſchaft für die Arbeiter in den letzten zehn
Jahren geleiſtet haben und noch thun. Es iſt eine immer
umfaſſendere Aufſicht der Fabriken eingetreten, und die Arbeiter
wohlfahrtseinrichtungen ſowohl in den ſtaatlichen wie in den
privaten Fabriken haben einen außerordentlichen Umfang an
genommen. Das
der Arbeiter hat
dieſem Gebiete nicht zürückgedrängt, ſondern mächtig gefördert.
Es iſt unter ihnen ein förmlicher Wettkampf in der Her
ſtellung wohlthätiger Einrichtungen erſtanden Vereine für
Arbeiterwohnungen ſind aller Orten in Thätigkeit. Ueber
dies ſind in der letzten Novelle zur Gewerbeordnung Grenzen
für die Beſchäftigung der Arbeiter zu deren Nutzen gezogen
worden, ſie haben in den

Mitwirkung an der
Geſtaltung der Sonntagsruhe hat insbeſondere ihre Intereſſen

im Auge.
Arbeiter geſchehen von dem Staate und der Geſellſchaft:
für keine andere Volksklaſſe iſt in ſo umfaſſender Weiſe geſorgt

Sozialdemokraten im
Reichstage haben faſt allen dieſen Errungenſchaften ihren
worden wie für die Arbeiter, und die

Widerſtand entgegengeſetzt!
Staat und Geſellſchaft können ſagen das that ich für

Was wollen dagegen
die einzelnen Mißgriffe und Uebelſtände beſagen, welche die

benutzen, um zur Unzufrieden
Wenn der Arbeiter überlegt, was in den

Dich! Was thuſt Du für mich

Verführer immer von Neuem
heit zu hetzen!

Eintreten des Staates für die Wohlfahrt
die private Thätigkeit der Arbeitgeber auf

Arbeiterausſchüſſen ein Recht der
Fabrikordnung erhalten, die geſetzliche

Das Alles iſt in den letzten zehn Jahren für die

ungen und Hetzereien der Sozialdemokratie einerſeits und der
Wirklichkeit anderſeits beſteht. Geht er mit ſich zu Rate
und verſchließt er Herz und Verſtand nicht gegen die Welt
der Wirklichkeit, ſo wird und muß er ſich von den Verführern
abwenden, die ihm alle Tage von Neuem etwas vorflunkern
und eine geträumte Herrlichkeit der Zukunft vorzaubern, in
der die Arbeiter thatſächlich verhungern und ein wahres Zucht

hausleben führen würden.

Elbingerode, 2. Juni.
Zur Reichstagswahl am 15. Juni kommt vor

Allem die gute lokale Organiſation und die intenſive örtliche
Thätigkeit in Betracht. Wer glaubt, daß mit der Aufſtell
ung des Wahlprogramms und des Kandidaten und einer
Anzahl von Verſammlungen genug gethan iſt, befindet ſich
in einem verderblichen Jrrtume. Auf das ſtille Werben von
Mund zu Mund kommt es in ungleich höherem Maße an,
als auf jene mehr nach außen hervortretende Aktion. Dieſe
ſtreut wohl den Samen aus, aber dafür, daß er auch auf
geht und am Wahltage die erwünſchte Frucht trägt, muß die
perſönliche Thätigkeit im engeren und engſten Kreiſe ſorgen.
Unſere Gegner geben uns darin ein ſehr beachtenswertes
Beiſpiel; namentlich die Sozialdemokraten leiſten in der per
ſönlichen Einwirkung auf die Wähler ſehr Erhebliches. Bleibt
man in dieſer Hinſicht hinter jenen zurück, ſo darf man ſich
nicht wundern, wenn der Gegner am Wahltage den Vor
ſprung gewinnt. Noch trennen uns über Ia Tage von dem
entſcheidenden Tage, noch kann alſo in dieſer Hinſicht Vieles
geſchehen. Aber Zeit iſt allerdings weder mit der Ausfüll
ung etwaiger Lücken der Organiſation, noch mit der Jnan
griffnahme der perſönlichen Wahlthätigkeit zu verſäumen. So
weit ſich dies überſehen läßt, ſind die Ausſichten günſtiger,
als noch vor wenig Wochen anzunehmen war, ihre Verwirk
lichung hängt aber davon ab, daß überall und von Jeder-
mann auch die volle Kraft für den günſtigen Ausgang ein
geſetzt wird. Was auf dem Spiele ſteht, braucht nicht näher
dargelegt zu werden das Bewußtſein von der hervorragen
den Bedeutung des Ausfalls der Wahlen wird nun jedem
Patrioten zur äußerſten Anſpannung ſeiner Kräfte anſpornen
müſſen.

(SkatKongrefz.) Wir wollen nicht verfehlen,
ſchon heute darauf aufmerkſam zu machen, daß im Laufe
dieſes Sommers, wahrſcheinlich im September, ein Skat
Kongreß in Wernigerode ſtattfinden wird. Die früher in
andern Städten abgehaltenen derartigen Kongreſſe und
SkatPreisRingen waren ſtets ſehr ſtark von Liebhabern
des Skatſpielens beſucht, ſo daß auf eine große Perſonen
zahl zu rechnen ſein dürfte. Die Feſtlichkeit wird in den
Räumen von Knaufs Hotel ſtattfinden, in welchen ſchon
jetzt Vorbereitungen für den würdigen Verlauf des Kon
greſſes ſeitens des Komites getroſſen werden. Nähere
Mitteilungen behalten wir uns vor.

Beachtenswert für unſere Jägerwelt iſt es,
daß die Jagdherren oder deren verantwortliche Beamten
verpflichtet ſind, die als Treiber dienenden Perſonen in
der Alters und Jnvaliditäts c. Verſicherung zu verſichern
und daß die Unterlaſſung dieſer Verpflichtung nach S 143
des betreffenden Geſetzes Geldſtrafen bis zu 300 Mark

zur Folge haben kann. Der Revierverwalter eines Ber
liner Herrn, deſſen Jagdpachtung im Oderbruch gelegen
iſt, erhielt kurz nach einer Treibjagd ein polizeiliches Straf
mandat wegen unterlaſſenen Markenklebens für einen
Treiber, da derſelbe ſonſt in der betreffenden Woche keine
Beſchäftigung gehabt hatte, wo den geſetzlichen Vorſchriften
gemäß für ihn hätte geklebt werden müſſen. Der Ver
walter lehnte die Zahlung der Polizeiſtrafe ab. Das Ge
richt verurteilte ihn, indem es ihm auf die 88 1 und 100
des Geſetzes, die deutlich genug wären, hinwies, zur
Zahlung von Strafe und Koſten. Nur dann geht den
Jagdherrn nämlich der Verſicherungszwang der bei ihm
Als Treiber dienenden Perſon nichts an, wenn der Treiber
in der Woche, wo die Treibjagd ſtattfindet, bereits an
irgend einer anderen Stelle verſicherungspflichtig ge
worden iſt.

EWetterregeln für Juni.) Donnerts viel in
dieſem Mond, Gott es am Getreide lohnt. Wenn kalt
und naß der Juni war, verdirbt er meiſt das ganze Jahr.

Peter und Pauli (29.) klar, giebt's ein gutes Jahr.
Wenn um Johanni (24.) Regen fällt, erwächſt der

Weizen auf dem Feld. Regnets am St. Barnabas
(T1.), ſchwimmen die Trauben ins Faß. Wenn es am
Siebenſchläfertag (27.) regnet, ſo ſoll es ſechs Wochen
hindurch regnen. Wenn im Juni Nordwind weht, das
Korn zur Ernte trefflich ſteht. Was St. Medardus
(8.) für Wetter hält, ſolch Wetter auch in die Ernte fällt
Vor St. Johannistag (24.) keine Gerſte man loben
mag. Wenn es am St. Veitstag (15.) regnet, ſo ſoll
das Jahr fruchtbar ſein.

Herr Profeſſor Falb ſetzte für den Monat Juni
nur zwei kritiſche Tage und zwar geringerer Bedeutungletzten zehn Jahren für ihn geſchehen, dann wird er den

der zwiſchen den Vorſpiegelungeheuren Unterſchied erkennen

am 29. Die Sache wird alſo wohl nicht ſehr ſchlimm
werden, iſt auch nicht nöthig, denn wir haben ja ſchon am
15. Juni für das geſamte Deutſche Reich einen kritiſchen
Tag aller erſter Ordnung.

Der hundertjährige Kalender ſagt, daß der
Monat Juni in dieſem Jahre ſchön anfangen wird, am 9.
und 10. herrſcht Regenwetter, darauf folgt gutes Wetter
doch iſt es bis zum 13. früh ſtets nebelig; nachher tritt
wieder durchweg ſchönes Wetter ein, welches bis zum Ende
des Monats anhält.

Gemeinnütziges.
Jede Hausfrau iſt ohne Zweifel eine Freundin von

Leinenwaren, denn z. B. ein gut gefüllter Wäſcheſpind iſt
gewiß der Stolz einer jeden Dame letzteres jedoch nur
mit dem Unterſchiede, daß manche Damen ſich für geringere,
billige Dualitäten, manche dagegen für beſſere und wieder
andere für nur beſte, ſomit auch teurere Aualitäten
intereſſieren. Aber gerade diejenigen Damen, die ſich
für nur beſte Gewebe intereſſieren, haben Sinn für das
Gediegene, Elegante und Gute und vielleicht vorher
ſchon einmal die Erfahrung gemacht, daß alle die billigen
Leinengewebe, welche in den Zeitungen ſehr oft für wahre
Schundpreiſe angeboten werden, im ſpäteren Gebrauch ſtets
die ſchlechteſten und ſomit die am teuerſten ſind. Höchſt
ſelten kann man die Dauerhaftigkeit und Güte der Ware
nach den in den meiſten Fällen unverläßlichen Muſtern
prüfen, nein, man kann erſt dann das Urteil fällen, wenn
man ſich ſelber überzeugt hat, was die Ware im Gebrauch
wert iſt. Daher iſt der Einkauf von Leinengeweben
gewiſſermaßen eine Vertrauensſache und jede Hausfrau kann

nichts Beſſeres thun, ſei ſie nun am Orte ſelbſt oder aus
wärts, als ihren Bedarf in den verſchiedenſten Leinenwaren
bei einem Fachmanne zu decken und demſelben vertrauensvoll

ihre Befehle zu erteilen. Ja, aber wem die Aufträge
überſchreiben Ich z. B. kann mit dem beſten Gewiſſen
nach meiner jahrelangen Ueberzeugung die altbekannte
chriſtliche Leinenſirma A. Vielhauer, Leinenhandweberei,
Landeshut i. Schleſien, jeder einzelnen Dame aufs beſte
empfehlen und wird ſich jede Hausfrau, nach einem ein
maligen Verſuche, gerne wieder an dieſelbe Firma zurück
wenden. A. Vielhauer iſt ſelbſt praktiſch gelernter Weber
und hat es verſtanden, durch ſeine gediegenen Fachkennt
niſſe, ſeine Reellität und durch die ſtets gewiſſenhafteſte
Erledigung aller ihm erteilten Aufträge ſich (ſeit Gründung
ſeines Geſchäftes 1886) innerhalb 6 Jahren einen Weltruf
zu erwerben. Die verehrten Hausfrauen, welche alſo nur
gute oder beſte Leinenwaren ſich anſchaffen wollen, können
ſich voll Vertrauen und ohne das mindeſte Riſiko an
genannte Firma wenden. Allerdings erhält man daſelbſt
nur beſſeres und beſtes, ſomit auch dauerhafteſtes Leinen
in allen Arten Geweben zu Leib, Bett, Haus und Tiſch
wäſche, welche vielleicht mancher Dame für den Augenblick
zu teuer vorkommen, aber im Gebrauche dann doch die
billigſten ſind, denn gerade die Firma A. Vielhauer,
Landeshut i. Schleſien, begnügt ſich mit dem denkbar kleinſten
Nutzen, liebt dafür bedeutenden Umſatz und iſt nicht etwa
nur auf vorübergehende, ſondern dauernde Entrierung von
Kundſchaften bedacht. Dabei kauft es ſich bei genannter
Firma inſofern ſpielend leicht, als man ſich einfach durch
eine Poſtkarte die Muſterabſchnitte nebſt dem 84 Seiten
ſtarken Preisbuch der gangbarſten Artikel welche die Firma
in vielen Hunderten führt, kommen läßt, ſucht ſich dann
das Paſſendſte heraus und beſtellt dann das betreffende
Quantum per Nachnahme des Betrages Die Ware
kommt in guter ſorgfältiger Verpackung prompt an und
falls wirklich etwas dabei iſt, was nicht gefällt, packt man
es wieder ein, ſendet es per Nachnahme wieder zurück und
hat in einigen Tagen ſein Geld nebſt verauslagtem Poſt
porto wieder in der Taſche oder man läßt ſich dafür event.
Erſatz kommen. Da die warm empfohlene Firma
wirklich ſtreng reell, höchſt anſtändig und mit größter
Koulanz vorgeht, ſo kann eine jede Dame mit vollſtem
Vertrauen ſich an dieſelbe wenden und ſie wird es mit
Freuden begrüßen, endlich eine Leinenbezugsquelle nach
ihrem Wunſche gefunden zu haben, nach der ſie vielleicht
ſchon lange Zeit ſich geſehnt hat und es wird ihr ſtets
Vergnügen machen, dort zu kaufen, um obiger Firma eine
dauernde Kundin zu ſein.

Eine langjährige Kundin, Hausfrau vom Lande.

Ein Jnſtrument, welches geſtattet, das Jnnere von
Schinken oder anderen Fleiſchwaren zu prüfen, ohne die
Ware anſchneiden zu müſſen, brachte Storey in Amerika
in Gebrauch; dasſelbe beſteht aus einer mit Handgriff ver
ſehenen nadelartigen Spindel, welche oben ſeitlich einen
löffelartigen, am Rande ſchneidenden Anſatz hat. Wird
das Werkzeug in den Schinken geſtochen und ſeitlich gedreht,
ſo ſchneidet es aus dem Innern eine Probe des Fleiſches
aus, welche beim Herausziehen des Werkzeuges in der

an, einen 2. Ordnung am 14. und einen 3. Ordnung löffelartigen Vertiefung liegen bleibt.



Politiſche Tagesſchan,

Deutſches Reich.
Wie das „Militärwochenblatt“ meldet, iſt Frhr.

v. Schele, Oberſt und Abteilungschef im Kriegsminiſterium,
unter weiterer Belaſſung in dem Kommando, zur Wahr-
nehmung der Stellung als Stellvertreter des Gouverneurs
von DeutſchOſtafrika à la suite des Kriegsminiſteriums

gehen, dann wird Se Majeſtät jedenfalls nach Kiel reiſen,
um der dortigen großen Regatta beizuwohnen.

Die Vorbereitungen zur Einführung der Beſtimm-
ungen über Sonntagsruhe bei Jnduſtrie und Hand
werk werden bei den einzelnen Behörden nach Möglichkeit
gefördert. So hat der preußiſche Handelsminiſter, nach
dem er ſchon einmal im Januar d. J. die Bezirksregier
ungen zu Gutachten in der Frage der Sonntagsruhe auf

geſtellt. Zum Abteilungschef im Kriegsminiſterium iſt an
ſeiner Stelle Oberſt v. Britke, Kommandeur des 2. weſt
fäliſchen HuſarenRegiments, ernannt.

Die „KreuzZtg.“ ſchreibt: Die Vermutung, daß
die Anweſenheit des Superintendenten Dr. Renner
aus Wernigerode hier in der vorigen Woche mit der
Ernennung eines neuen Mitgliedes des Oberkirchenrates
zuſammenhing, erweiſt ſich als zutreffend. Dem Ver-
nehmen nach hat indeſſen Dr. Renner in Rückſicht auf
ſein vorgerücktes Alter die Berufung in den Oberkirchenrat
dankend abgelehnt.

Zu der Meldung der Frankfurter Ztg. daß der
Herzog von Cumberlaud ſich für die Wahl des Herrn
Bürgermeiſters Lichtenberg zum Mitgliede des Reichstags
ausgeſprochen und dabei hervorgehoben habe, er fühle ſich
in Sachen der Militärvorlage als deutſcher Bundesfürſt und
keile ganz den Standpunkt der Bundesfürſten, iſt der „Hann.
Kour.“ jetzt in der Lage, nach Mitteilungen von zuver-
läſſigſter Seite zu erklären, daß das Dementi der Deutſchen
Volkszeitung“ ſoweit ſich daſſelbe auf die Kandidatur des
Herrn Bürgermeiſters Lichtenberg bezieht, inſofern richtig iſt
als der Herzog von Cumberland, ſeiner Geflogenheit gemäß,
ſich nicht um die Wahlen in der Provinz Hannover zu kümmern,
geſchweige denn, einen Einfluß auf dieſelben zu üben, ſich
über die Kandidatur überhaupt nicht geäußert hat. Dagegen
kann das Blatt als vollſtändig ſicher bezeichnen, daß der
Herzog von Cumberland ſich ſeiner Umgebung gegenüber
dahin ausgeſprochen hat, daß er, gleichwie die übrigen
deutſchen Bundesfürſten, ſich für Annahme der Militärvorlage
erklären müſſe und nur bedauern könne, daß der aufgelöſte
Reichstag die Annahme derſelben abgelehnt habe.

Mit welcher Sorgfalt die Militärbehörden bei
den diesjährigen Uebungen des Beurlaubtenſtandes
Alles vermieden haben, was irgend als eine Beeinträchti
gung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Einberufenen an
geſehen werden könnte, erhellt aus der Thatſache, daß im
Bereich des zehnten Armeekorps auch alle Uebungen ehe
maliger EinjährigFreiwilliger (Reſerveoffiziersaſpiranten)
verſchoben worden ſind, weil ſie ſich über den Wahltag
hinaus erſtrecken. Dabei iſt zu bedenken, daß mindeſtens
95 Prozent dieſer Einberufenen unter 25 Jahre alt zu
ſein pflegen und alſo gar keine Rückſichtnahme zu bean
ſpruchen haben, da ſie noch kein Wahlrecht auszuüben
haben. Trotzdem ſind aber nur Diejenigen zu dem ur
ſprünglichen Termin eingeſtellt worden, welche ihre Ein
ſtellung zu dieſem Zeitpunkte beſonders wieder beantragt
haben.

Dem deutſchen Reichskommiſſar auf der Welt
ausſtellung in Chicago, Geheimrat Wermuth, iſt der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit den Inſignien der
königlichen Krone verliehen worden. Wermuth wurde davon
telegraphiſch benachrichtigt.

Jm Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes
waren in dieſem Monate die Verabſchiedungen außer
ordentlich zahlreich, weil ein großer Teil derjenigen Offiziere,
die am I. April ihre geſetzliche Dienſtzeit erfüllt haben,
in Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuch verabſchiedet iſt.
Im Ganzen ſind 170 Offiziere abgegangen, dagegen nur
37 neu ernannt und 4 wieder angeſtellt, ſo daß ſich das
Offizierkorps des Beurlaubtenſta des um 129 vermindert
hat. Beförderungen zu Hauptleuten und Rittmeiſtern haben
I4, zu Premierleutnants 59 ſtattgefunden.

Der Bezirkshauptmann in Viktoria im Kame
rungebiete, v. Alvensleben, iſt am Tropenſieber derart
erkrankt, daß er ſchleunigſt die Heimreiſe antreten mußte.

Die Kommiſſion des Herrenhauſes ſür Vor
beratung 1. des Entwurfs eines Ergänzungsſtenerge
ſetzes, 2. des Entwurfs eines Geſetzes wegen Aufhebung
direkter Staatsſteuern, 3. des Entwurf eines Geſetzes, be
treffend die Verbeſſerung des Volksſchulweſens und des
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer, beſteht aus den
Herren von Wedel, Vorſitzender, von BethmannHollweg,
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Generalverſammlung der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen
einen dahingehenden Beſchluß unterbreiten.

zu beunruhigen, daß es jetzt mit den Siameſen ebenſo
gehen könne, wie ſeiner Zeit mit den Chineſen in Tonkin
Der Figaro behauptet, Siam mache ſeit zwei Monaten
Kriegsrüſtungen.
der ſtameſiſchen Regierung inſpiriert worden.
April wurde im Königlichen Palais zu Ban kok ein großer
Rat gehalten, wobei drei höchſte Würdenträger den Krieg
gegen Frankreich verlangten
an mehreren Stellen den Uebergang über die Grenze bei
Cambodge erzwungen und die franzöſiſche Eingeborenen
Miliz zurückgeſchlagen.
der Kolonie Judochina ſei bedroht; es ſei eine Armee und
Flotte erforderlich um ſie zu retten Auf der ſiame
ſiſchen Geſandtſchaft erklärt man, der Frkf. Ztg. zufolge
von den gemeldeten Thatſachen bis jetzt keine Kenntnis
erhalten zu haben, ſtellt ihnen aber kein formelles Dementi
entgegen. Im Miniſterrat teilte Delcaſſe eine Depeſche
des Generalgouverneurs von Jndoching Laneſſan mit,
wonach Khone am 22. Mai faſt ohne Kampf durch eine

Angriffe auszuhalten.
durch ſiameſiſche Mandarinen geführte Laos; ſie hatten
mehrere Tote und Verwundete, die Franzoſen drei ver
wundete Tirailleurs. Jetzt herrſcht vollſtändig Ruhe; es
ſind Maßregeln getroffen worden, daß Khone zukünftig
vor einem Handſtreich ſicher iſt.

beſchloß in ſeiner Sitzung am Freitag durch Zuruf, daß
der nächſte Kongreß in einem Mittelpunkt des deutſchen
Bergbaues ſtattfinden ſoll, und ſtimmte dem Vorſchlag
Calvignacs, auf die Tagesordnung des nächſten Kongreſſes
die obligatoriſche Anwendung des elektriſchen Lichtes in
den Gruben zu ſetzen, bei.

gefordert hat, neuerdings nochmals eine Unterſuchung auf
dieſem Gebiete angeordnet. Insbeſondere ſollen die Aus
nahmen feſtgeſtellt werden für Kunſt und Handelsgärt-,
nereien, Waſſerverſorgungsanſtalten, Konditoreien, Barbier
und Friſeur-Gewerbe, Bade-Anſtalten, Buchdruckereien,
photographiſche Anſtalten Molkereien Eisfabrikation,
Mineralwaſſerfabriken.

Auf den Antrag eines Provinzial Schulkollegiums,
für die Einberufung der dem Beurlaubtenſtande ange
hörenden Lehrer an höheren Schulen zu militäriſchen
Uebungen allgemein künftig die Ferienzeit in Aus
ſicht zu nehmen, iſt der „Kr.egtg. zufolge der Minlſter
der geiſtlichen Unterrichts u. ſ. w. Angelegenheiten mit
dem Kriegsminiſter in Verbindung getreten. Dieſer erklärt
daß dem nur in ſo weit entſprochen werden kann, als die
dienſtlichen Jntereſſen und Beſtimmungen der Heerordnung
es zulaſſen, daß aber Anlaß genommen ſei, den oberſten
Militärbehörden von dem Antrage Kenntnis zu geben.

Aus Rom wird dem Londoner Daily Chronicle
gemeldet, die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
dem Vatikan ſeien ſeit dem B. ſuch des Kaiſers außer
ordentlich herzlich geworden. Der Geſandte von Bülow
pflege häufig Unterredungen mit dem Papſte und dem
Kardinal Rampolla. Obwohl der Papſt nicht verſuchen
dürfte, die Haltung der deutſchen Zentrumspartei in der
Frage der Militärvorlage zu beeinfluſſen, habe er doch
die katholiſchen Blätter in Rom anweiſen laſſen, nicht
gegen die Vorlage oder die deutſche Regierung zu ſchreiben

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz
betreffend die Erſatzverteilung.

Nach Meldungen aus Mannheim hat die ſtändige
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltung
mit großer Mehrheit den Antrag Bayerns auf die all
gemeine Einführung einer zehntägigen Giltigkeitsdauer
der NRückfahrkarten angenommen und wird der nächſten

Ausland.Frankreich. In Frankreich ſcheint man ſich darüber

Der Angriff auf Khong ſei direkt von
Am 14

Siameſiſche Soldaten hätten

Der Figaro glaubt, die Exiſtenz

ranzöſtſche Abteilung entſetzt wurde. Khone hatte mehrere
Die Angreifer waren größten Teils

Belgien. Der Kongreß der Grubenarbeiter

Stellvertreter des Vorſitzenden, Bödcher, Schriftführer,
von Wiedebach, Stellvertreter des Schriftführers, Becker,
Graf von Klinckowſtroem, von Pfuhl, von Brand, von
Schöning, Fürſt von HatzfeldtTrachenberg, Freiherr von
Landsberg, Graf von Frankenberg, Freiherr von Sole
macherAntweiler, Graf zu DohnaLauck und von Klitzing

Die Kommiſſion des Herrenhauſes für Vor
beratung des Entwurfs eines Kommunalabgabengeſetzes
beſteht aus den Herren: von PuttkamerCarzin, Vorſitzender.
von Levetzow, Stellvertreter des Vorſitzenden. Dr. Gieſe,
Schriftführer, von Rochow, Stellvertreter des Schrift
führers. Bötticher, von BredowSenzke, Oertel, Graf von
der SchulenburgBeetzendorf, Zweigert, Freiherr von
Maltzahn, Perſius, Struckmann, Adickes, von Gerlach und
Dr. Freiherr von SchorlemerAlſt

Die Kommiſſionen werden am 19. bezw. 20.
Juni in die Beratung der Vorlagen eintreten.

Nach einer Verfügung des preußiſchen Kul
tusminiſtertums haben am Donnerstag, den 15. Juni,
als am Tage der allgemeinen Reichstagswahlen, ſämtliche
Schulen der preuß ſchen Monarchie geſchloſſen zu bleiben.
Daſſelbe gilt für die Tage der Stich- oder Nachwahlen
überall da, wo ſolche Wahlen erforderlich ſein werden.
In den anderen deutſchen Einzelſtaaten dürften demnächſt
gleiche Anordnungen getroffen werden.

Ueber die RNeiſedispoſitionen Sr. Majeſtät
des Kaiſers für dieſen Sommer ſind, wie die „Deulſchen
Nachrichten“ aus beſter Quelle erfahren, noch keine end
gültigen Beſtimmungen getroffen. Zunächſt wird im Laufe
des Juni eine längere Zeit mit DTruppenbeſichtigungen ver
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Hyacinthe Boyſon der römiſchkatholiſchen Kirche wieder
unterworfen. Die Exhumierung der Gebeine der bei
Mars la Tour beſtatteten deutſchen Soldaten wird erſt in
zehn Tagen erfolgen, da das auf dem Grabe errichtete
Denkmal abgetragen und ſodann in Amanweiller wieder
aufgebaut werden muß. Mit dem letzten Poſtdampfer
aus Reykfavik in Kopenhagen eingetroffene Nachrichten be
ſagen, daß in dieſem Frühjahr kein Polareis weder zur
Nord noch zur Oſtküſte von Jsland gekommen iſt und
daß auf der Inſel mildes Wetter herrſcht.
ſtrengungen werden gemacht, um Touriſten zum Beſuch der
Jnſel zu veranlaſſen.

Regengüſſe aus den Ufern getreten und hat einen Teil
der Stadt Tiflis überſchwemmt.
vom Hochwaſſer zerſtört
ſpülte die Flut einen Chauſſeedamm, ſo daß dieſer einbrach.
Ein Poſtwagen, welcher ſich eben an der gefährdeten
Stelle befand, ſtürzte mit den ungefähr 100,000 Rubel
enthaltenden Poſtbeuteln in den Strom
Schaffner retteten ſich dadurch, daß ſie die Wagenſtränge
durchſchnitten. Jnfolge ſtarker Negengüſſe iſt das
NiſchawaThal in Serbien überſchwemmt.
linie zwiſchen Niſch und Gruſjatz iſt zerſtört.
Menſchen ſind ums Leben gekommen.

Jahren zu werden. Die Nanſen ſche NordpolExpe

Kleine Nachrichten.
-27.- Wie aus Paris gemeldet wird, hat ſich Pater

Große An

-28.- Der KuraFluß iſt infolge der andauernden

Mehrere Häuſer wurden
Unweit der Stadt Mzchet unter

Kutſcher und

Die Eiſenbahn
Sieben

Jn ganz Bosnien
ſt der bereits ſehnlichſt erwünſchte Negen nunmehr ein
jetreten. Die Pflaumenernte verſpricht reichlicher als ſeit

dition wird am 20, Juni von Chriſtiania abgehen
Eine Näuberbande hielt, wie man aus New York
meldet, den Schnellzug der MiſſouriPaciſic- Bahn unweit
St. Louis an, ſprengte den Gepäckwagen mittelſt Dynamit
und entwendete 4000 Dollars. Jn Ospedaletto bei
Neapel fand während eines Umgangs ein ſchweres Un
glück ſtatt. Der Altar am Hauptplatze fing plötzlich
Feuer, worauf eine unbeſchreibliche Panik entſtand. In
folge des Drängens der Menge ſtürzte eine Tribüne ein,
wobei 5 Perſonen getötet und 26 ſchwer verletzt wurden.

Die Ueberreſte eines vorgeſchichtlichen Dorfes
ſind, wie die „NewYorker Staats Zeitung mitteilt, bei
New Point, Holt County, Mo., aufgefunden worden.
Eine Menge Skelette, die man auf dem Platze fand,
deuten auf eine einſt ſtarke Einwohnerzahl hin. Viele
gut gearbeitete Ackerbaugeräte und Waffen von ungewöhn
licher Größe wurden ebenfalls entdeckt; dieſe ſind von den
von Indianern gebrauchten Gerätſchaften vollſtändig ver
ſchieden. Die Stelette ſind ebenfalls viel größer als die
in Indianerdörfern gefundenen. Ueber jedem Grab befand
ſich ein mit großer Geſchicklichkeit hergeſtelltes und noch
vollſtändig erhaltenes Gewölbe. Gelehrte ſind der Anſicht
daß dieſes Dorf von den Urbewohnern Amerikas bewohnt
wurde, den Vorgängern der Jadianer. In dem Dorfe
Montarnaud ſind einige cholergartige Fälle konſtatiert
worden. Es herrſcht eine drückende Hitze

Zur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 30. Mai. CLandesztg). Bei den

ſeit einigen Tagen auf der weſtlichen Seite des Kohlmarkts
vorgenommenen Ausſchachtungsarbeiten behufs Anlage eines
Hauptkanals iſt man an der Stelle, an der 1891 das alte
Provianthaus ſtand, auf die alten Grundmauern geſtoßen.
Vor einigen Tagen entdeckte man einen Stein, der in der
Form einem Mühlſtein gleicht und vermutlich als Fundament
zu einer Säule gedient hat heute Nachmittag wurde ein
zweites derartiges Exemplar an derſelben Stelle, an der der
erſte gelagert hatte, aufgefunden Der Stein iſt 37 Ztm.
ſtark und hat einen Durchmeſſer von 114 Zim. Der Koloß
mußte von 34 Mann an einer Kette in die Höhe gewunden
werden. In der Nähe dieſer Fundſtätte wurden auch zwei
menſchliche Schädel ausgegraben, von denen einer durch edle
Formen ſich beſonders auszeichnet. Die Stirn des mumien-
artig gebräunten Schädels iſt ſehr hoch und gleichmäßig ge
wölbt. Die Kiefern zeigen zwei faſt vollzählige Reihen ge
ſunder Zähne. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß an jener
hiſtoriſchen Stätte noch weitere Funde gemacht werden.

Goslar, 30. Mai. Die hieſigen Bergleute begingen
geſtern ihr alljährlich auf Montag nach Pfingſten fallendes
Bergdankfeſt. Es iſt vielleicht ſchon 500 Jahre alt und ſoll
an die glückliche Wiederaufnahme des Bergbaues im Ram
melsberge, der durch Waſſeraufgang lange Zeit man ſagt
80 Jahre hindurch darniederlag, erinnern. Am Sonntag
Abend verkünden zahlreiche Böllerſchüſſe die Nähe des Feſtes;

dieſe dauerten geſtern von 6 Uhr früh, natürlich mit U ter
brechungen, den ganzen Tag hindurch Um 9 Uhr Vor
mittags wird in der Kirche zum Frankenberge Gottesdienſt
abgehalten. Am Nachmittage begeben ſich die Bergleute mit
Familien nach den Vergnügungsorten vor der Stadt, wo
Konzerte abgehalten werden des Abends findet dort großer
Ball ſtatt, wozu jeder junge Burſche ſeinen Schatz abzu
holen hat.

Magdeburg, 30. Mai. Die 18 ordentliche
Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule wurde
Freitag Vormittag 1I1 Uhr im oberen Saale der Reichs
halle“ eröffnet. Es waren 6906 Stimmen angemeldet.
Der Thätigkeitsbericht beſagt, daß die Sammelergebniſſe
des Vereinsjahres 1892/93 70626,84 Mk. (gegen das
Vorjahr mehr 5334 93 Mk.) betragen haben; die Anzahl
der Verbände beträgt 102, die der Einzelfechtſchulen 400.
In das Bureau werden gewählt die Herren A. Schneider
Berlin als Vorſitz nder, May München als ſtellvertretender
Vorſitzender, Fitzau- Frankfurt a. M. und FeulnerWürz
burg als Beiſitzer und Grützmacher- Berlin und Kohle
Berlin als Schriftführer. Nach der Rechnungslegung für
das Jahr 1892/93 erſtattete Herr Mittelſt aß Berlin den
Reviſionsbericht; nach einigen GErläuterungen wurde der
Oberfechtſchule Entlaſtung erteilt. Der Haushaltungsplan
für das Jahr 1893/94 wurde in Einnahme und Ausgabe
mit 68800 Mk. feſtgeſtellt. Herr Jaenſch berichtet hierbei,
daß das 1. Reichswaiſenhaus in Lahr jetzt faſt völlig
ſicher geſtellt ſei durch dem genü endes Grundvermögen,
die Reichsfechtſchule brauche beſondere Zuſchüſſe für die
von ihr dort untergebrachten 36 Kinder nicht mehr zu
leiſten. Der Vorſitzende der Oberfechtſchule teilt mit, daß
unter Hinzurechnung der kürzlich an die berechtigten Fecht
verbände begebenen 25 offenen Waiſenſtellen im 1. Reichs
waiſenhauſe zu Lahr 36, in Magdeburg A8 und in
Schwabach 44 Kinder von der Reichsfechtſchule untergebracht
worden ſind. Der Belegungsplan findet die Genehmigung
der Hauptverſammlung.

Magdeburg, 30. Mai. Das Raubtiergebäude
und der Saal des früher Wollſchläger ſchen Tiergartens an
der HerrenkrugChauſſee brannte in der Nacht vom Sonntag
zum Montag nieder. Das Brüllen der wilden Tiere, als
die Flammen den Zwinger erreichten, war fürchterlich 2
Löwen, 2 Tiger I Leopard, Lamas, Affen, I Pferd, 1 Eſel
u. a. Tiere mußten elendig verbrennen. Ge ettet wurden
I Kameel und 2 Ziegen, ſowie das Geflügelhaus. In un
verſchämter Weiſe ſoll ſich, wie die „Mag. Ztg.“ ſchreibt
das in großer Menge angeſammelte Publikum benommen
haben in Maſſen drang es auf dem Grundſtück bis unmittel
bar an das Feuer vor, trat auf die geſtreckten Schläuche
und hinderte die Feuerwehr in ihren Bewegungen. Wieder
hölte Aufforderungen zum Zurückgehen fruchteten nichte, bis
durch herbeigeeilte militäriſche Hülfe mit Gewalt das Grund
ſtück vom Publikum geräumt werden konnte. Von einzelnen
Strolchen ſollen ſogar verſchiedentlich Schläuche abſichtlich
durchgeſchnitten worden ſein.

Oſchersleben, 29. Mai. Am Sonnabend Abend
gegen 8 Uhr hat der Arbeiter Auguſt Sommer in ſeiner



Wohnung, hier, (Sackſtraße) ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht. Die Urſache des Selbſtmordes liegt
jedenfalls darin, daß der p. S., welcher faſt täglich darauf
ausging, mit den Polizeibeamten in Konflikt zu kommen, in
Kürze eine längere Gefängnisſtrafe anzutreten hatte, außerdem
etwa 15 Strafſachen gegen ihn wegen Widerſtands, Beamten
beleidigung c. ſchweben.

Halle, 29. Mai. Der berühmte Ohrenarzt Geh. Me
dizinalrat Prof. Dr. Schwarze, Leiter der hieſigen Ohren
klinik, trank aus Verſehen ſtatt Selterwaſſer Salmiak; er
verletzte ſich dadurch nicht unerheblich.

Magdeburg, 29. Mai. Bei dem Feuer in der
großen ZuckerRaffinerie der Firma P. Schwengers Söhne
ſind außer den fertigen Zuckerwaren 60000 Zuckerhüte und
13000 Zentner Rohzucker verbrannt

Spandau, 30. Mai Ueber eine geſtern auf der
Havelinſel Altwerder ſtattgehabte Exploſion wird mitgeteilt
Der mit Anfertigung von Knallqueckſilber beſchäftigte Dr.
Schloer, der ſich allein in dem Raume befand, wurde ſofort
getödtet. Die Schädeldecke und der rechte Arm wurden ihm
abgeriſſen, die Bruſt eingedrückt und das Geſicht durch die
Maſſe ganz unkenntlich gemacht.

Köln, 30. Mai. Geſtern Nachmittag explodierte in
einer in der Hoheſtraße belegenen Apotheke ein Benzinballon,
welcher furchtbare Verwünſtungen anrichtekte. Der Beſitzer
und deſſen Frau ſind, angeblich ſchwer verletzt, dem Hoſpital
überwieſen worden. Die Scherben der großen Spiegel
ſcheiben bedecken die Straßen. Das Unglück iſt durch die
Unvorſichtigkeit eines Laufburſchen verurſacht worden, der
ſich mit dem brennenden Licht dem Ballon genähert hatte.

Bautzen, 31. Mai. Von den Berliner Diſtanz-
gehern blieb Jobſt 161 Km. von Berlin gänzlich er
ſchöpft mit zerriſſener Fußſehne im Felde liegen. Die
beiden Vegetarianer, ungemein friſch, überholten ihn, als
nächſter folgte der Naturmenſch Drütſchel.

München, 31. Mai. Der Finanzminiſter wies die
Staatsforſtverwaltung an, bei dem durch Trockenheit ver
anlaßten Futtermangel der notleidenden Landwirtſchaft durch
Abgabe von Streu und Gras zu Hilfe zu kommen.

Hamburg, 30. Mai. Einer Bekanntmachung der
CholeraKommiſſton des Senats zufolge iſt ſeit geſtern die
alte Schöpfſtelle der Stadt Waſſerkunſt geſchloſſen. Die
Verſorgung der ganzen Stadt geſchieht jetzt ausſchließlich mit
filtriertem Waſſer.

Aus der Reichshauptſtadt.
Berlin, 31. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer wird

vor dem Antritt der Nordlandreiſe den Nord-Oſtſee-Kanal
beſichtigen, um ſich über das Fortſchreiten der Arbeiten
an Ort und Stelle zu unterrichten.

Berlin, 31. Mai. Der Prinz Victor von Jtalien,
Graf von Turin, wird morgen Nachmittag 5 Uhr 36 Minuten
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße eintreffen und in der
Teraſſenwohnung des königl. Schloſſes Wohnung nehmen.
Begleitet wird der Prinz ſein vom General Gozzovi di
San Giorgio, vom Grafen di Robilant und vom Baron
de Zigno. Am ſelben Abend werden auf Einladung des
Kaiſers zu den Frühjahrsparaden noch eintreffen Prinz
Leopold von Baiern, Generalinſpekteur der 4. Armee
Inſpektion und Chef des Weſtfäliſchen Dragoner Regiments

Nr. 7, begleitet vom Oberleutnant von Kalckſtein und
Rittmeiſter Freiherrn von Gebſattel, ferner Herzog Albrecht
von Württemberg, Major à la suite des KüraſſterRegi-
ments Herzog Friedrich Eugen von Württemberg Nr. 5,
und Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, Oberſt à la
suite des Garde-SchützenBataillon. Letzterer trifft Don
nerstag 10 Uhr 56 Min. auf dem Anhäalter Bahnhof
ein mit 18 Offizieren vom ſächſiſchen Schützen- Regiment
Prinz Georg Nr. 108, welche hier Gäſte der Offiziere
des GardeSchützenBataillons zu Lichterfelde ſein werden.

-29.- Heute haben von hier aus 15 Dauerläufer
den Diſtanzmarſch Berlin- Wien angetreten. Früh
5 Uhr ſammelten ſich die Teilnehmer am Diſtanzmarſche,
ebenſo fand ſich eine zahlreiche Menge Schauluſtiger ein,
das größte Intereſſe wandte ſich den Herren aus Oeſter
reich zu. Die bemerkenswerteſten Geſtalten waren ein
Ingenieur aus Wien, trotz anſehnlicher Größe nur 1I12
Pfund im Gewicht; ein Haupkmann aus Graz, mit einem
Gewicht von 1341 Pfund. Dieſe beiden Herren ſind
in Loden gekleidet. Auch ein Arzt aus Wien beteiligt
ſich am Marſche. Er wiegt 151 Pfund und iſt ebenfalls
in Loden gekleidet. Er führt Verbandmaterial, ein Skizzen
buch und 2 Glasgefäße mit ſich behufs Aufbewahrung des
Urins zur ſpäteren Unterſuchung. Die vriginellſte Geſtalt
war am Starterplatze der „Naturmenſch“ Georg Drütſchel
aus Lichtenfels, der mit ſeinem langen ſchwarzen Haar
und mit den asketiſchen Geſichtszügen manchen nicht un
bekannt ſein wird. Dieſer „Naturmenſch“ trägt nichts
weiter als Joppe, Hoſe und Schuhe, d. h. weder Hemd
noch Strümpfe. Einen Hut führte er zwar bei ſich, trug
ihn aber in der Hand. Sein Gewicht betrug beim Ab
marſche 154 Pfund. Der „Naturmenſch“ iſt Vegetarier.
Außer ihm beteiligen ſich am Diſtanzmarſche noch 2
andere Vegetarier, ein Kulturingenieur aus Magdeburg
und ein Architekt aus Leipzig. Beide haben gleichen An
zug gewählt grauer Trikotanzug und Luffahut. Nur
trägt der Magdeburger Sandalen, die dem Sande und
dem Kies freien Eintritt gewähren; der Leipziger hat
Schuhe angezogen. Beide hatten den Rücken mit mächtigem
Torniſter beſchwert, darin für mehrere Tage friſches Obſt,
Nüſſe und Datteln, ſowie Fruchtbrot (ein Gebäck mit
Roſinen und Datteln). Ohne Gepäck und ohne Stock und
Schirm wandert auch ein Arzt aus Halle a. d. Saale mit,
dieſer trägt ein gewöhnliches modernes Promenadenkoſtüm;
gleichfalls ohne Gepäck beteiligt ſich am Marſche ein Major
a. D. aus Oſterode in Oſtpreußen. Punkt 6 Uhr begann
der Start, um 672 Uhr ging der Berliner Heilgehilfe als
Letzter ab. Die Meiſten kraten den Marſch in gemeſſenem
Schritt an, nur der junge Wiener Arzt nahm vom Start
weg Laufſchritt an und behielt dieſen bei, ſo lange man
ihn ſehen konnte. Begleitet werden die Dauerläufer von
3 Radfahrern; auch der Vorſitzende, Herr von Studnitz,
führt die Kontrolle auf dem Rade aus.

Ausland.Paris, 31. Mai. Der „Gaulois“ kündigt die be
vorſtehende Begnadigung von Charles Leſſeps mit Rückſicht
auf deſſen ſchwere Erkrankung an.

Paris, 31. Mai. Infolge des Votums der Kammer
werden eiwa 60 Deputierte nicht wiedergewählt werden
können, weil ſie den großen Staats und Eiſenbahnverwalt

Bekanntmachungen.

Eine in beſter Geſchäftslage von Ofter
wieck a. H. belegene

Bäckerei
iſt mit 1000 Mk. Anzahlung ſofort verkäuf
lich eventl. zu verpachten. Näheres bei

Gebr. RKhienm, Veckenſtedt a. H

h

AnkerPainExpeller
Dieſe altbewährte Einreibung

bei Gicht, Rheumatismus, Rücken
ſchmerzen und Erkältungen

ift
in allen Weltteilen verbreitet und
hat ſich durch ihre günſtigen Er
folge überall den Ruf als

das beſte

e e e e e e e e n e n
Die beſte u. billigſte Bezugsquelle für

Tapeten u. Borden,
T S lIinoleum

deutſche und engliſche Fabrikate,

Manilla- Kokos- und Jute-
Kokos Abtreter,
Rouleaux-, Gardinen- u. Portièren-
Jtangen, Wachstuche, Ledertuche,

Gummidecken, Unterlagestofte

iſt die Tapetenhandlung von

B. O.
vorm. Fr. Aordhauſen.

De Einziges Spezialgeſchäft
in Wernigerode a. H., Burgſtr. 33.

Muſter ſtets zu Dienſten

r r r e

ungen angehören. Unter dieſen Abgeordneten befinden ſich
Caſimier Perier, Leon Say und Henry Schneider

Stockholm, 31 Mai Auf einer Felsplatte einer
Bergſpitze bei Henriksbnrgs haben einige Steinmetzen, wie
„Senska Dagbl.“ berichtet, mit großer Kunſtfertigkeit das
Portrait König Oskar's nebſt Namenschiffre eingehauen und
rundherum die Worte „Allgemeines Stimmrecht“ angebracht

Warſchau, 31. Mai. Sämtliche Katholiken Und
Juden in Kongreßpolen erhielten die Aufforderung frei
willige Beiträge zum Bau einer griechiſch-orthodoxen Kirche
in Warſchau zu leiſten

London, 31. Mai. Das Kabinet wird im Unter
hauſe über die neuerliche Zunahme der Agrarverbrechen in
Irland befragt werden; innerhalb ſechs Wochen kamen allein
in der Graſſchaft Limerick ſechs derartige Verbrechen vor.

Tirnowo, 31. Mai. Die Sobranuje iſt mit einer
Thronrede geſchloſſen worden, worin Prinz Ferdinand die
Sobranje zu der einmütigen Annahme der Verfaſſungs-
änderung beglückwünſchte.

Konſtantinopel, 31. Mai. Die „Agence de Con
ſtantinople“ iſt ermächtigt, die Nachricht franzöſiſcher Blätter
von einer angeblichen Erkrankung des Sultans für reine
Erfindung zu erklären, der Sultan erfreut ſich des beſten
Wohlſeins und empfing geſtern verſchiedene Perſönlichkeiten

Waſhington, 31. Mai. Der Staatsſekretär
Gresham erklärt auf das Entſchiedenſte die Nachricht der
„Sun“ für unbegründet, daß der chineſiſche Geſandte mit
Repreſſalien gedroht habe, falls das Geſetz betreffend die
Ausweiſung der nichtregiſtrierten Chineſen zur Ausführung
gelangen ſollte.

Newyork, 31. Mai. Großes Aufſehen erregt die
Falliterklärung des Schatzkanzlers unter der Präſidentſchaft
Harriſons, Charles Forſter. Die Paſſiven betragen 606,000
Dollars. Forſter galt als nächſter Präſidentſchaftskandidat
der republikaniſchen Partei.

Chieago, 31. Mai. Nach Beſchluß des Gerichts
hofes muß die Ausſtellung nunmehr Sonntags geſchloſſen
bleiben, weil den Aktionären verſprochen worden ei, die
Ausſtellung am Sonntag nicht zu öffnen.

Die Seiden Fabrik G. Henneberg un
Hofl.), Zürich ſendet direkt an Private ſchwarze,
weiße und farbige Seidenſtoffe von 75 Pfg. bis
M. 18,65 p. Meter glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert,
Damaſte c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben,
Deſſins ec.) porto und zollfrei. Muſter umgehend.

Die Frauen ſind die veſten Richter Holz
minden. Seit längerer Zeit litt ich an Verſtopfung, Magen
beſchwerden und Appetitloſigkeit. Durch den Gebrauch der
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen (à Schachtel Mk. 1

in den Apotheken) fühle ich mich von den Uebeln befreit
und kann Jedem, der an ſolchen Beſchwerden leidet, die
Richard Brandt's Schweizerpillen empfehlen. Frau Karoline
Heveker, (Unterſchrift beglaubigt.) Man achte beim Ein
kauf ſtets auf das weiße Kreuz in rotem Grunde

Die Beſtandteile der ächten Apotheker Richard Brandtſchen
Schweizerpillen ſind Extracte von S 175 Gr. Moſchusgarbe,
Akoe, Abſynth je 1 Gr., Vitterklee, Gentian je Gr. dazu
Gentiau- und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Hauptdepot: Magdeburg, LöwenApotheke

Läufer
Jtuckrosetten,

aller Art

e
DieBRübeländer Tropfſteinhöhlen

werden jeden Sonntag und an den Feſttagen von
vormittags 9 1 Ahr und nathmittags von 2-6 Uhr,

an den Werktagen nach Bedürfnis

e eéelektrisch beleuchtet.
Das Knochen Huseumvon 7 12 Uhr und nachmittags von I 6 täglich geöffnet.
Blankenburg, im April 1893.

daſelbſt iſt morgens

Ter

Die Direktion der Harzer Werke.
W

Meimieolae,
r

aller Hausmittel erworben. Der
echte AnkerPainExpeller iſt in
faſt allen Apotheken zu haben
er koſtet nur 50 Pfg. und 1
Mk. die Flaſche und iſt ſomit
auch das billigſte

Hausmittel.

v
h ää

c Solureüchafd
ſof rostſents 6Ac l
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Dritte Freiburger

Geld otterie!Ziehung am S. und 9, Junf 1I883. S
3234 Gewinne Mark 215,000 ohne Ab2zug zahlbar,

p winn 50., 000I Hauptgewinn 50, Mark
Mit deutschem Reichsstempel versehene Original-Lose à 3 Mark, Porto und
Gewinnliste 30 Ptg., empfehlt u. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Carl eimteze, Berlin W Unter en Linden 3.General Debät

Ein brauchbares, militär Goldene Medaille Weltausſtellung
Paris I1889.frommes

Reitpferd
für mittleres Gewicht wird zu kaufen geſucht.
Off. mit Angabe von Alter, Farbe, Größe,
etwaiger Fehler und Preis ſind unter M. R. wird zu kaufen geſucht. t
an vie der Wernig. Zeitung und an die Exped. der Wernig. Zeitung und

Jntelligenzblatt erbeten. eIntelligenzblatt einzuſenden.

Bekannte Glückskollekte Gerlotf, Nauen b. Berlin

Ein noch gut erhaltener engliſcher

SattelOff. unter B.

Für war T Mark kann man obige Bezeichnung erproben.
Breiburger Geldtotterie schon S. und 9. Junf.

1 Orign 3 Ant. 1 60 t. 55215006 Uptg w. 50000, 20000, 10000

Hofhekerant in Kheinber

Anenkannt bester Sitterliqueur e

P. u. L. 20 P. e Anhaltische Bauschule Zerbst
andwerkear, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachschule für ERisenbahbn-, 3

Lor Stantavrüfung- Cewwmiss, Kosten frate Auakunſt dureh die Direction

Wintersemester: S
7. November.huier. Roifeprütünsg 8



Lokales.
Aus dem 13. Hannover'ſchen Wahſkreiſe berichtet

man aus Goslar: „Der Bund der Landwirth. des hieſigen
Kreiſes hatte am 25. Mai behufs Arfſtellang eines geeig
neten Reichstagskandidaten für unſern 13. Hannovel'ſchen
Wahlkreis im „Bürgergarten“ eine Zuſammenkunft. Es
waren etwa 80 Herren vom Landkreiſe erſchienen. Herr
Wrede Söderhof wurde zum Vorſitz nden der Verſammlung
erwählt, welche derſelbe mit großem Geſchick leitete. Unſer
Reichstagskandidat, Oberbergrath Engel s aus Clausthal.
entwickelte in glänzender Rede ſin Programm und theilte
auch mit, daß er gewillt ſei, allen ag ihn geſtellten An for
derungen in Bezug auf die Landwirthſchaft, welche billig
und gerecht ſind, Rechnung tragen zu wollen, weshalb der
ſelbe von der Verſammlung einſtimmig zum Kandidaten für
den 13. Hannoverſchen Reichstagswahlkreis beſtätigt wurde.
Der Vorſitzende ermahnte darauf die Verfammlung, daß ſie
bei der bevorſtehenden Wahl Alles für den erwähnten
Kandidaten einzuſetzen hätten, und ſchloß darauf die
Sitzung.

Oeffentliche Sitzung des Magiſtrats und Bürger
vorſteherKollegiums vom 31. Mai 1893.

Bei Eintritt in die Tagesordnung bemerkt der Herr
Vorſitzende, daß es des ſchon jetzt wieder fühlbar werdenden
Waſſermangels wegen nothwendig ſei, daß mit dem Bau der
in voriger Sitzung bereits beſchloſſenen Stollen Waſſerleitung
ſofort begonnen werde. Es wird ſodann die Mittheilung
des neulich hier anweſend geweſen n Waſſerfinders Gebhardt
geprüft, wonach ſich im Rathsholze an beſonders bezeichne
ten Stellen Quellen befinden ſollen. Sollten, was eine ſo
fort angeſtellte Unterſuchung ergeben wird, dieſe Quellen
wirklich vorhanden ſein und Waſſer in ausreichender Menge
ergeben, alsdann ſoll das Projekt nach dem Stollen zu fallen
und dieſes ins Auge gefaßt werden, weil hier des ſtärkeren
Druckes wegen nur 70 mm Röhren genügen, während die
Stollenleitung 100 mm Röhren erfordert. Demnach würde
auch der Koſtenpunkt um etwa 1300 Mark geringer ſein.
Zum Beſchluß erhoben wird, vor der Hand durch Herrn
Lüning nach dem Stollen zu den Bau zu beginnen, vor
demſelben aber eine Anſchlußvorrichtung nach dem Raths
holze zu anzubringen.

Sodann wird beſchloſſen, den Fahrdamm der Brauhaus-
ſtraße der öfteren Reparaturen wegen nicht zu chauſſiren,
ſondern zu pflaſtern, weil nach einer Mittheilung des Herrn
Vorſitzenden auch das Pflaſter auf dem Markte 54 Jahre
gelegen habe, ohne daß daran während der ganzen Zeit
eine nennenswerthe Reparatur nöthig geworden ſei. Die
Ausführung ſol ebenfalls wie die des Marktes dem Herrn
Steinſetzmeiſter Becker in Wernigernde übertragen werden.
Die Umpflaſterung des Rohrbaches iſt für das nächſte Jahr
in Ausſicht geſtellt worden.

Ferner wird, die Turnplatzfrage betreffend, beſchloſſen,
mit Herrn Paſtor prim, Greve wegen Ueberlaſſung ſeines
Stalles zu verhandeln, eventuell aber auch die Einrichtung
des Turnlokales im Rathhausſtalle ins Auge zu faſſen.

Ein Geſuch des Steinbruchsbeſitzers Herrn Franke we
gen Verpachtung der zwiſchen ſeinem neuerworbenen Grund
ſtücke der zweiten Mühle und dem Felſenke ler bele
genen Kalkſteinbrüche konnte der vorgeſchrittenen Zeit wegen
nicht erledigt werden und ſoll darüber in der nächſten öffent
lichen Sitzung eine neue Berathung reſp Beſchlußfaſſung
erfolgen.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ent

ſchlief ſanft nach längeren Leiden
meine inniggeliebte Frau, was ich

mit der Bitte um ſtilles Beileid tiefbe
trübt anzeige.

Elbingerode, den 31. Mai 1893.
Carl Hahne.

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Reichstags Wwanl.
Sonntag den 4. Juni d. Js, Nachmittags 3 Uhr,
im Saale des Liebetruth'ſchen Gaſthauſes

wird der ſür die bevorſtehende Reichstagswahl von der vereinigten freikonſervativ
nationalliberalen Partei als Kandidat aufgeſtellte Herr Oserbergrath

Engels aus Olauusthal

Elbingerode, den 29 Mat 1893. Eine Wagenwinde iſt gefunden worden,
Abzuholen bei Witwe Bindſeil im Müh
lenthale,

Ich erkläre hierdurch, daß Frau Böhme
das Geſpräch nicht aufgebracht hat.

Karoline Tronnier.

Einem geehrten Publikum von Rothe
hütte und Umgegend zur gefl Nachricht

Elbingerode, den 2. Juni 1893.

Reichstagswihl.
Kaiſerlicher Verordnung zufolge ſind die

Wahlen zum Reichstage am
Donnerstag den 15. Juni d. Js,
von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr

ſich den hieſigen Wählern vorſtellen und ſein politiſches Glaubensvbekenntniß ab
legen.

Alle unſere Parteifreunde laden wir hierzu freundlichſt ein, indem wir
dringend um recht zahlreiches Erſcheinen bitten und bemerken, daß uns Anhän
ger anderer Parteien als Gäſte willkommen ſind.
Dr. Behſe, Bindſeil, Hampel, E. Hahne, Hanff, Herbſt, E. Juſt, E Kaiſer, F. Klaue,
G. Koch, H. Kohlruſch, W. Kuthe, O. Lindemann, E. Lüder, E Neehoff, F. Schmidt,

daß ich in Rothehütte im Hauſe des
Herrn Auguſt Schmook ein
Material, Kurz und Holz

waaren Heſchaft
am 1 Juni dieſes Jahres errichtet habe.

Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll ſein,
vorzunehmen.

In den für die hieſige Stadt gebildeten
E. Schnelle, W. Schütze, Th. Thalmann, W. Väckenſtedt, Th. Weske. einen jeden Kunden reell und pünktlich

2 Wahlbezirken werden folgende Wahlvor
ſteher reſp. Stellvertreter fungiren:

Jm 5. Wahlbezike, umfaſſend die Häuſer
Nr. 1 bis inel. 180, Wahllekal: Königſches
Gaſthaus „Zum blauen Engel, als Wahlvor
ſteher: Senator Herbſt, als Stellvertreter
Kaufmann Lüder.

Im 6. Wahlbezirke, umfaſſend die Häuſer
Nr. 181 bis zu Ende mit der ſelbſtändigen
Beſitzung Fürſtlich StolbergWernigerödiſches
Forſtrevier Elbingerode, Wahliokal: Liebe
truth'ſches Gaſthaus, als Wahlvorſteher:
Bürgermeiſter Hanff, als Stellvertreter: Se
nator Niehoff.

Der Magiſtrat.
Hauff

Während der Dauer meiner Krankheit

werde ich durch Herrn Hr, Hoppe ver

A.
Sonnabend den 3. Juni er., Ahends S Uhr,

im Hotel Liebetruth
wird der für die bevorſtehende Reichstagswahl von der „freiſinnigen Volkspartei
aufgeſtellte Kandidat, Herr

Stadtſyndikus Quenſell aus Goslar
ſein Programm den hieſigen Wählern vortragen.

Alle Wähler der hieſigen Wahlbezirke werden hiermit aufgefordert, zu
dieſer Ver ſammlung recht zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorſtand
der freiſinnigen Volkspartei

zu bedienen.
Noch bemerke ich, daß ich ſtets gute

Waaren führen werde
Hochachtend

Carl Heyder.

Fur Rettung von Trunkſucht!
verſende Anweiſung nach 17jähriger ap
prodirt r Methode zur ſofortigen radi
kalen Beſeiti ung, mit, auch ohne Vor
wiſſen, zu vollziehen, e keine Be
rufsſtörung unter S

Briefen ſind 50 Pfg. in Brieſmarken beizuen Man adreſſire: „Privat Anſtalt

Villa Chriſting ber Säckingen,
Baden.“

treten.

Dr. Schmalfuß.

Verein

Nächſten Sonntag den 4 ds. Mits,
Nachmittags 4 Uhr, Verſammlung.

Tagesordnung
1 Einkaſſiren der Beiträge.
2. Berathung und Beſchlußfaſſung über

die in Aueſicht genommene Partie
Der Vorſtand

Auktions Anzeige.
Auf freiwilligen Antrag der Wittwe

Schuhwachermeiſters Friedrich Spengler hier
ſelbſt ſoll aus dem Nachlaſſe ihres weiland
Ehemannes
am T. Juni d. J, Nachm. 2 Uhe,

Soeben erscheint
in 2weiter, gänzlich neubearbeiteter Auflage:

e e e

Volks- und Schulausgabe
von Richard Schmidtlein.

S S
te und 3 Chromotafeln.

52 Lieterungen u je 50 Pfennig 30 Rreuger oder 3 Halb-
Franzbände u Je 10 N. 6 F. c. W

Die etste Lieferung zur Ansicht. Prospekte gratis.
Verlag des Bibliographisehen Instituts in Leipzig und Wien.

BRBucdenpliäne
aus waſſerdichtem Segelleinen liefert in
kürzeſter Friſt den Mtr. fertig genäht
von 75— 259 Pfg.

Hermann Tettenborn, Quedlinburg,
Planen u. Säcke Fabrik.

Luxemburger Fließen,
ſchwarz und gelbrothe Fließen,

Mauerſtei e,
Cement,

Carbolineum

empfiſhlt W. Kwhe
Allerneucſter Scherzartiikel

„Judenflinten
Geſetzlich geſchützt!

Nach Abdrücken eines Gewehres platzt
in deren Wohnung 1Kleiderſchrank, 1 Miſch
ſchrank, 1 Sopha, 1 Kommode, Tiſche Stühle,
2 Betten, Sthuhmacherwerfzeuge, Herren
Kleidungsſtücke. 1 Jagdgewehr, 1 Handwagen,
1 großes Lükefaß, 1 Hackeklotz, 1 Schlachte
bank, Schlachtemollen und noch verſchiedene
andere Haus und Küchengeräthe öffentlich
weiſtbietend gegen Friſtzahlung verſteigert
werden.

Elbingerode, den 31. Mai 1893.
Koch, Rathsdiener.

Kurhotel Waldhöf.Meine

B. Ahiſt jeden Sonnabend Nachmittag und Sonntags geöffnet und empfehle ich dieſelbe
zur regen Benutzung. Jm Abonnement ermäßigte Preiſe

E. Niewerth,

der Lauf und aus dieſem ſchnellt die
Charakteifigur eines Juden heraus.
Amüſant und hochkomiſch wirkend! Pro
ben verſendet de h ung von 40

in Poſt markens Sehreger, Dresden 9.
Wiederverkäufer geſucht,

h

Saägeſpahne,
a Korb 10 Pfg ſowie

SchwartenBrennholz,
a Meter 1 Mark, hat abzulaſſen

Fr. Witte, Elend
Eine Wohnung hat zu vermiethen

Ludwig Knopf,

Vollständiger Ausverkauf.
Congreßſteffe für Gedecke, Läufer und Schürzen, Barchende und Hem

dentuche, Woll und Baumwollgarne, Schuhe, Pantoffeln, ſchön garnirte und
ungarnirte Damen und Kinderhüte, Korſetts und vieles Andere empfiehlt

Bertha Forſter.
Redaktion, Truck und Verlag ven B. Angerſtein in Elbingerode.

Billig u. gut!
S 9 0„Kameruner“ Cigarren 500 St. nur M. 4,5

Univerſal No. 72, 500 5,50
„Germania“ No 25, 500 7

nillos“ hochf., 500en arg n Wert nur gegen Nochn.
frco. Cigarretten hochfein von 50- 250 Pf.
das Hundert. Probeſendung nicht unter 500
Stück zu Engrospreis.
R Tresp, Braunsberg o]V, Cig. J abri

Hierzu 1 Beilage.
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